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Der Verband Schweizer Volksmusik setzt sich ein für traditionelle und neue Töne.
L’Association suisse de la musique populaire s’engage en faveur des musiques traditionnelles et nouvelles.
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für Fritz Dünner 
Vor 31 Jahren ist er von der Bühne  
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landschweizers begeistert weiter!
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fest wird vom 9. bis 12. September 

2027 in Altstätten stattfinden
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Text Christa Arnold

Das Handorgelduo Dani & Thedy Chris-
ten spielt im Innerschweizer-Stil und zu 
de Vorbildformationen zählten Käslin-
Käslin, Toggenburger-Buebe, Echo vom 
Tödi oder die Gebrüder Hess. Im Laufe 
der Zeit haben sie ihren eigenen unver-
wechselbaren Christen-Stil gefunden. 
Mehr als 100 Eigenkompositionen, davon 
85 auf  CD’s festgehalten, sind bis heute 
entstanden. Daneben spielen sie Titel von 
vielen bekannten Komponisten, wie 

 Walter Grob, René Wicky, Carlo Brunner 
und anderen. Ihre Spezialität ist sicher 
der Fox und zum Repertoire gehören 
neben Schottisch, Ländler, Marsch, 
 Polka, Walzer auch Schnellpolkas und 
Tangos. 

Sie treten gerne in der kleinen Dorfbeiz 
als auch im grossen Festzelt auf. Beson-
dere Erlebnisse sind immer wieder die 
Auftritte am Appenzeller Ländlerfest, am 
Heirassa-Festival in Weggis oder in den 
einschlägigen Ländlermusiklokalen. Un-

vergessen sind die Auftritte an sieben 
 Eidgenössischen Volksmusikfesten, Eid-
genössischen Schwingfesten, Eidgenössi-
schen Jodlerfesten und diversen weiteren 
schweizerischen Grossanlässen. Zwei 
Mittelmeer-Kreuzfahrten brachten die 
Formation schon bis nach Griechenland, 
Ägypten und Israel. Daneben gab es 
 einige Auftritte im Fernsehen und die 
Stücke ab ihren vier Tonträgern im un-
verkennbaren Stil sind ebenfalls immer 
wieder am Radio zu hören. Aus beruf-
lichen und familiären Gründen wurden 

Handorgelduo 
Dani & Thedy Christen

VSV NATIONAL

Das Handorgelduo Dani & Thedy Christen ist seit 1997 äusserst erfolgreich auf der Piste.
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die Auftritte mittlerweile etwas reduziert, aber es macht dem 
Handorgelduo Dani & Thedy Christen aber nach wie vor gros-
sen Spass, den Menschen musikalisch Freude zu bereiten

Entstanden ist die Formation einst aus dem Handorgelduett 
Christen-Zimmermam, weil Ernst Zimmermann nach acht 
 Jahren mit dem aktiven Musizieren aufhören wollte. Es war ein 
Glücksfall für Thedi, dass sein Sohn Dani diese Lücke nahtlos 
schliessen konnte. Obwohl er damals erst zehn Jahre alt war, 
begann Dani mit seinen Eltern Thedy und Monika kleinere 
Auftritte zu bestreiten. Aus der Familienkapelle Christen wurde 
1997 das Handorgelduo Dani & Thedy Christen. Anfänglich 
musizierte die Familie Christen im Trio und nach einem Jahr 
wurde Fredy Gabriel als Bassgeiger hinzugezogen. Seit sechs 
Jahren ergänzt Roli Zumstein die erfolgreiche Familienforma-
tion am Bass. 

Die heutige Besetzung

Thedy Christen wuchs zusammen mit elf  Geschwistern oberhalb 
von Grafenort auf. Als einziges der zwölf  Kinder bekam er die 
Möglichkeit, ein Instrument zu lernen. Dafür ist er seinem 
 Vater – er verstarb 100-jährig am 26. Februar 2024 – heute noch 
dankbar. Der sportliche Thedy bestritt nach der Schulzeit 
 Skirennen und machte aktiv im Seilziehklub Stans-Oberdorf  
mit. Seit 45 Jahren ist er aktiver Musikant bei der Trachten-
gruppe Buochs. Einige seiner Kompositionen dienen als Trach-
tentänze. Thedy war im Vorstand VSV Unterwalden, Zentral-
fähnrich, als Regionalvertreter Zentralschweiz Mitglied im 
Zentralvorstand und seit 2015 ist er schweizerisches VSV-Ehren-
mitglied. Zudem war er 20 Jahre im OK «Nidwaldner Ländler-
abig» und wirkte 2013 als OK-Präsident beim Eidgenössischen 
Jungmusikantentreffen in Zug. Nach wie vor ist er im Vorstand 
SRG Nidwalden. Von Beruf  ist Thedy Christen Schreiner und 
arbeitet seit über 40 Jahren im selben Betrieb. Seine Hobbys sind 
Musizieren, Skifahren, Biken und Wandern.

Monika Christen-Brunner ist seit 1986 mit Thedy verheiratet 
und gemeinsam sind sie stolze Eltern von Dani und Tino. 
 Monika wuchs zusammen mit einer Schwester in Luzern auf. 
Sie lernte Papeteristin und arbeitete später als Büroangestellte. 
Ihre Hobbys sind Backen und Jassen. Im Alter von 26 Jahren 
erlernte sie autodidaktisch das Klavierspielen. Sohn Dani 
 Christen ist in Ennetbürgen aufgewachsen. Von 1996 bis 2003 

erlernte er im Musikunterricht bei Pia Rubi Handorgelspielen. 
Als 12-Jähriger war er zusammen mit dem Andermatter  Fränggi 
Gehrig als Handorgelduett Fränggi Gehrig-Daniel Christen 
Sieger am Nationalen Jungmusikanten-Wettbewerb. Ein Jahr 
später folgte sein erster Fernsehauftritt im «Hopp de Bäse!» und 
2001 durfte er mit seinen Kollegen einen Titel für die CD «Kurt 
Zurfluh serviert junge Töne / Die Volksmusikstars von morgen» 
aufnehmen. Er lernte Telematiker und machte später eine Wei-
terbildung als diplomierter Telematiktechniker HF. Heute führt 
er eine eigene IT-Firma, die Partner Plus AG. Dani ist seit 2014 
verheiratet mit Manuela, die ihnen die beiden Söhne Levin und 
Jonas schenkte. Auch die Beiden scheinen musikalisch zu sein, 
was ein Foto mit dem Urgrossvater beweist. Seine Hobbys sind 
Biken, Skifahren, Snowboarden und Wandern. Seit 10 Jahren 
ist Dani OK-Präsident des «Nidwaldner Ländlerabig». 

Roli Zumstein spielt seit sechs Jahren als Bassist in der Forma-
tion der Christens mit. Schon früh durfte er mit seinen Eltern 
an verschiedene Stubeten mitgehen. Roli wollte nicht nur 
 Zuhörer bleiben, deshalb lernte er Schwyzerörgeli und Hand-
orgel spielen. Er durfte mit seinem Vater im Handorgelduo Franz 
und Roland Zumstein aufspielen. Nach der Rekrutenschule 
kaufte er einen Bass und spielt seither in verschiedenen Forma-
tionen leidenschaftlich gerne auf  diesem Instrument. Roli Zum-
stein hat eine eigene Werkstatt in Stalden, in der er Handorgeln 
und Schwyzerörgeli repariert. 

www.vollparat.ch
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Im Dezember 2023 feierte Jost Christen seinen 100. Geburtstag. Bei 
diesem Anlass spielten vier Generationen Christen zusammen.
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ligung statt. Ein Besuch dieses Anlasses 
kann allen nur empfohlen werden. Das 
genaue Programm kann der lokalen Pres-
se entnommen werden oder ist online er-
sichtlich unter www.volksmusikfestival.ch 

Glarus trifft Uri
Die Stubete «Glarus trifft Uri» auf  dem 
Urnerboden sollte im Juni über die  Bühne 
gehen. Ein genaues Datum und Pro-
gramm stand bis zum Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe leider noch nicht fest. 
Sollte dieser Anlass stattfinden, wird das 
in der lokalen Presse publik gemacht. 

VSV Obwalden-Nidwalden 
Urs Matter, Präsident 
079 668 99 09 
urs.matter@vsv-asmp.ch 
www.vsv-nw.ch 

Tag der Kranken

Am 3. März fand erneut der Tag der 
Kranken in verschiedenen Alters- und 
Pflegeheimen statt. Dieser beliebte Anlass 
wird von den Bewohnerinnen und Be-
wohnern der einzelnen Institutionen sehr 
geschätzt. So war die Freude der Anwe-
senden sichtlich gross und die Freude der 
mitwirkenden Formationen hörbar. Der 
Vorstand des VSV Unterwalden bedankt 
sich bei den nachfolgenden Formationen 
ganz herzlich für das spontane und un-
entgeltliche Engagement, um den Senio-
rinnen und Senioren den Tag musikalisch 
zu versüssen: Trio ABC, Obwaldner 
Ländlertrio, Theres und Dres Omlin, 
Rund ums Stanserhorn, Echo vum Gadä-
dach, Acheregg Gruäss und Echo vum 
Riedbodä.

Volksmusik an der LUGA

Die diesjährige LUGA findet vom 
26.  April bis 4. Mai auf  dem Messe gelände 
der Luzerner Allmend statt und ist täglich 
von 10 bis 18.30 Uhr geöffnet (am letzten 
Messetag bis 18 Uhr). Die Ausstellung 
bietet wieder einen bunten Strauss an An-
geboten und Erlebnissen: 450 Aussteller, 
interaktive Sonder schauen, ein abwechs-

lungsreiches Rahmen programm, beliebte 
Klassiker, beste Unterhaltung und unter-
schiedlichste Gaumenfreuden – die Viel-
falt ist riesig! 
An zwei Anlässen wird erneut Volksmusik 
vom Feinsten angeboten. «Urchig und 
lüpfig» heisst es am 27. April im Châlet. 
Für Unterhaltung sorgen die Schwyzer-
örgelifrönde Rast-Wiss (15 bis 16 Uhr 
und 18 bis 19 Uhr), die Kapelle Edelweiss 
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Unterwaldner Jungmusikantentreffen 

Am 17. März fand bereits zu 34. Mal das Unterwaldner Jungmusikantentreffen in 
Stansstad statt. Dieser Anlass nimmt beim VSV Unterwalden einen sehr hohen 
Stellenwert ein und zählt zu den wichtigsten Anlässen im laufenden Jahres-
programm. Was an den örtlichen Musikschulen und zu Hause geübt wird, verdient 
es, vor Publikum aufgeführt zu werden. Die Organisatoren der 34. Auflage dieses 
Anlasses sind erneut mit einer Vielzahl von Musikinteressierten belohnt worden. 
Die Musizierenden dankten es mit vorzüglichen Darbietungen. Obwohl sich in 
jeder Notenmappe Übungspartituren befinden wurden gängige Kompositionen 
von bekannten Komponisten zum Besten gegeben. Ausser der mittlerweile sehr 
beliebten Gulaschsuppe, die der VSV den Musikantinnen und Musikanten sowie 
den Besuchenden gratis abgibt, kann das OK keine weiteren Entschädigungen 
auszahlen. Jedoch berappt der VSV Unterwalden den jungen Musikantinnen und 
Musikanten für ein Jahr die Verbandsmitgliedschaft. Beim Grillabend im Sommer, 
zu welchem alle Teilnehmenden eingeladen sind, können weitere gemachte 
 Erfahrungen ausgetauscht werden und es kann erneut in ungezwungener Runde 
musiziert werden. Das OK freut sich bereits auf  das Unterwaldner Jungmusi-
kantentreffen vom 6. April 2025. 

Das Unterwaldner Jungmusikantentreffen in Stansstad liegt dem VSV Unterwalden  
sehr am Herzen.




